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land und dıe Deutsche Bıschofskonfe-fehler! da der Maastrıchter Vertrag „grundlegende Auseimandersetzung mnıt
nach WIE VOT auf sehr ungleic Lrag- FOMZ, In diıesem Fall mıt der ematık.. dıe dıe Kırchen mnıt die-
tfähıgen eılern aufruht: auf der sehr weıteren Miıtglieds- und (Jas  Iırchen SCEH Erklärung eısten wollen da ß dıes
verbindlıchen ährungs- und der der Arbeıtsgemeinschaft Chrıstliıcher 1L1UT 1Im Umfang VON 104 Seıten möglıch
übermäßıg unverbıindlıchen polıti- Kırchen In Deutschland, erneut nıt WAarl, senkt jedoch auch entschıiıeden und
schen Unıion. rst recht eın len Ist eıner „polıtiıschen“ Erklärung In dıe bedauerlicherweise d1e KRezeptions-
CS, daß der Juni-Europagipfel In Am- OlIfentlıche Debatte eingemischt. chancen dieses bemerkenswerten 1I0-
sterdam De1l den überfälligen Instıtut10- kumentes.
nellen Reformen der Unıion gul WIEe Dıi1e alttestamentlıch und der

Fremdlıng, der In deinen Toren S Es sınd nıcht unbedingt orıgınellenıcht vorankam. Und WIEe begrenzt der
gemeInsame außen- und sıcherhe1tspo- Detıtelte Erklärung, In erster IL ınıe en CeN. noch Nıe gehörte Aussagen

ädoyer für e1n ängst überfälliges oder revolutionäre LÖsungsvorschläge,hlıtısche Handlungswille der Europäer umfassendes MILZFALHONS- und integrati- dıe den besonderen Stellenwer diesererst noch Ist, zeıgt dıe JTatsache, daß onspolitisches Gesamtkonzept, das der Erklärung ausmachen. Den VO dender Präsıdent der Vereinigten Staaten Sıtuation Deutschlands als „Taktı- Kırchen Aln dıe polıtısch Verantwort-1M Alleingang entscheıden kann. wel-
che europälschen LÄänder In dıe Nato schem Eınwanderungsland“ ndlıch ıchen gerichteten Vorwurf, dıe polı-

eKeCHT werden soll, wurde VO eiıner tisch motivierte Kealıtätsverweigerungaufgenommen werden dürfen und wel-
che nıcht. und dıieser CN dabe!] nıcht ökumenıschen Arbeıtsgruppe vorbe- („Deutschland 1ST keın Eınwande-

reıitet: iıhr gehörten, WIEe be1 der VOr- rungsland“ mache dıe faktısche Aleinmal für nötıg hält dıe dıplomatı-
schen Höflichkeıitsregeln einzuhalten. stellung des Wortes betont wurde, wanderung zıel-, plan- und Steuerungs-

Theologen, Wiıssenschaftler, Juristen I0S und lasse dessen 11UT AbwehrEuropa als (janzes ırd erst einer
„Integrierten Gestalt“ fiınden. CS

und Aussiedlerbeauftragte, darunter und Verhinderung L rheben dıe
selbhst auch Ausländer A dıe reichliıch Ausländerbeauftragten VO un undZ eiıner gemeıInsamen Wırtschafts-,

Umwelt-, uben- und Sıcherheitspoli- Sachverstand und Erfahrung hätten Ländern schon se1ıt angem. Miıt der
mıteinbringen können. hement vorgetiragenen Forderungt1ık ähıeg ist ber sollte auch 1Im

nach eiıner der Realıtät des faktıschenIC darauf dıe polıtısche Wırkung Mıt ıhrem Miıgrationspapiler melden Ekınwanderungslandes entsprechendender Währungsunion als ährungs- sıch dıe Kırchen z einem Zeıtpunkt Reform des Ausländer- und Staatsan-Uunıon nıcht unterschätzen. DIe erge- Wort, dem dıe (GJemüter verglı-
chen etiwa nıt der Dıskussion um dıe gehörıgkeıtsrechts, nach erleichtertenmeınschaftung der Währung ist 1mM- Vorbedingungen für dıe Eiınbürgerungmerhın der bıslange enkbar orößte Asylrechtsänderungen Anfang der

Verzıcht auf natıonale Souveränıtät. Yer, dıe zuletzt unter dem INEMIC IeNNEN dıe Kırchen auch be]l Miıtglıe-
dern der Reglerungsparteien offeneNatıionale Polıtik kann innerhalb der brennender Asylantenheime geführt [Iüren e1inKünftıg nıcht mehr WIE bısher z werden mußte eruhigt scheıinen. Das angemahnte umfassende 1gTa-macht werden. Und CMn dıe Oster- Kommt er dıe Erklärung Spal,

welterung näherrückt, ırd dıese auch WIEe ein1ge Kommentatoren monIler- t10NS- und Integrationskonzept ob

institutionelle Reformen der (jemeılnn- ten? Deutschland CIMn „Einwanderungs-
DESCLZT braucht, bleıbt für dıe Kırchenschaft erzwıngen, dıe eren LeDens- Nıcht unbedingt. Wenn dıe Kırchen 1ne zweıtrangıge rage ist seı1ıt Wahsfähigkeit garantıeren. Europa ist e1in VOT dem ıintergrund auch eiıner AUS-
HEeNM schon das Ceterum GCEMISGCO der füranger Prozeß, als olcher auch führlıchen Auseinandersetzung mıt Mıgrations- und Integrationsfragenoroße Rückschläge nıcht YeLeNL: aber Fremdenangst und Fremdenfeıindlıich- ständıgen acChwe Und iImmer WIE-ist er Sklerosen auch monetä- keıt 1Im ersten Teıl des Wortes jetzt der können dıe Kırchen auch auft

HE iImmer noch vorangekommen. SC betonen, dıe Bewältigung der 1gra- eiıgene rühere Aussagen und nıcht C1I-t1ıonsprobleme gehöre den ‚zentra-
len gesellschaftspolıtıschen Aufgaben” füllte Forderungen 7 einzelnen der In

der Erklärung 1U  i zusammengefaßten(Nr. 60) WwISsen SI1E, WIE sehr eben
diese ungelösten TODIeEemMe 1U vorder- Aspekte hıiınwelsen: eiwa In der DC-

meılınsaAm 1ImM November 1997 veröffent-gründıg verdrängt unter der ber-
Tläche weıterschwelen, WIE gefährlıch ıchten Erklärung der Deutschen Bı-Grundlegend chnell S1e sıch wıeder entzünden kÖN- schofskonferenz und des ates der

EK  S Z
NECI, WIE eıicht S1Ce sıch auch SZCN „Asylkompromi1ß“ (vgl

Wort der christlichen Kırchen ZUr deut-
achen lassen H Januar 1994. dıe zugle1ic den

schen ASYyL- und Ausländerpolitik Anstoß der e veröffentlichten(Gjerade aber In einer Zeıt, In der das
Nur fünf Monate nach Erscheinen des Stellungnahme vgabI1hema „Flucht und Mıgration“ nıcht
gemeınsamen Wiırtschafts- und Sozlal- OWIESO dıe polıtısche Tagesordnung IDıie besondere Bedeutung des C-
WOrtes en sıch Anfang Jul1 der Rat und das OTTIentlıche espräc. be- egten Papıers 169 Z eınen darın.
der Evangelischen Kırche In Deutsch- herrscht, esteht dıe Chance für elne daß 1UN geme1ınsam verantwortet und
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VO den Kırchenleıtungen dıe chen Eınfluß, nıcht zuletzt olchen auf
zahlreichen VOoO  Z dıesen selbst, einzel- dıe Gewıssensbildung.
HNCN Gruppen, Urganısationen oder DiIe säkulare Gesellschaft In iıhrerHılfswerken vVe  en Posıtionen In funktionalen und mentalen usdıffe-eiınen inhaltlıchen (Begründungs-)Zu- renzlierung nımmt keıine Rücksicht aufsammenhang gestellt werden: gleich Strategıen der Glaubensverkündigungob sıch e dıe Mängellıste Zu verzagt? und der Ethosvermıittlung, auch Cn
Z Asylrecht, dıe Ckpunkte S1e selektiv selbst noch AdUus An-eıner künftigen Gestaltung des Flücht- Begründeter Wiıderspruch darf LÜ

mMmutelt werden stößen chrıstliıchen OS ebt SI1e1NngS- und Asylschutzes 1mM geeınten
Europa oder aßnahme ZUT Bese1l1- „verordnet“ 1m Gegenteıl Außense1l-

IC selten ist ZUT eıt In Gesprächen tertum Kırchen können nıchts erZWIN-t1gung der Fluchtursachen hande
nı kırchlich Verantwortlichen SCH, weder instıtutionell noch UGDIies o1lt In besonderem aße auch für

dıe Aussagen ZZU0 „Kırchenasyl“: AUS- hören: Was dıe Menschen das Miıttel indırekter Sozlalkontrolle
VO ulls eigentlıch noch? Sınd WIT In DıIie ihnen nachgesagte ac wiıirkt Indrücklıch sprechen dıe Kırchenleitung der Gesellschaft, WIe S1e ist, über-el den „asyl“-gewährenden (rJe- Resten nach innen, S1e ist eın UüCcCK-
aup noch geiragt? Und auf welchen weıt auch materıell noch abgesichert,meınden Anerkennung und Unterstüt- egen können WIT UNls, vorausgesetzt auf dıe gesellschaftlıchen Verhältnısse

ZUNE Im übrıgen Wal 00 polı- SS elıngt UNs, uns noch ırgendwıe bezogen ist S1e eın krasses Mıßver-tisch mutiger chriıtt der Kırchen, dıe Ol verschaffen, noch ZUT Geltung ständnıs. Wohl gewähren Staat undAussıedler und hre spezıielle Proble-
matık INn das Mıgrationspapıler qautfzZzu- bringen? (Gesellschaft Spielraum Z eIDSTIOT-

Neu Sınd solche Fragen und dıe ın 1h- ganısatıon. SI1e eröffnen ihnen auf demnehmen, obwohl diese ıhres Rechtsan- freiheıitlichenpruchs auftf dıe deutsche Staatsan- NCN Z USATUC gebrachten Sorgen Wege einer UuDSI1-
nıcht Bereıts Paul VI hat nach der dıarıtätsverfassung“ großräumigegehörıgkeıt reıin rechtlich nıcht Verabschiedung VO „Gaudıum el Möglıchkeıten für soz1ale Eıinrichtun-als „Eiınwanderer“ gelten. c  spe mıtten In dıe uphorıe derer hın- SC und Aktıvıtäten. ber 6S elıngtWE welıtere Besonderheıit 1eg aber e1n, dıe meınten, alleın schone dıe ihnen immer schwerer, diıese Räumeauch darın, daß sıch dıe Kırchen In dıe- deklaratorısch entschıedene HNGCUE

SC grundlegenden Papıer besonders mıt eigenem (jeıist und (Gewicht U-

Weltzuwendung der Kırche werde für füllen Bestenfalls nıcht immer ırdden hınter Z/ahlen, Eıiınzelbeobachtun- eın es Mal Professionalıtät C1-
SCH und Rechtstatbeständen lıegenden dıe Chrıisten In der zeıtgenössiıschen

und Gesellschaft vieles leichter. dıe nıcht reicht. ber J© flächendeckender dıepolıtıschen /usammenhängen 11UT rhetorıisch gemeınte rage gestellt, Präsenz Ist, ‚„weltlıch“ konfor-/irelriıchtungen wıdmen. SO ordern dıe ob der AUS den chrıstliıchen Iradıtilo0- IIN verhalten sıch dıe In ihnen tätıgenKırchen beispielsweılse, das Auslän-
NCN sıch herauslösenden modernen Menschen.derrecht mMUSse AUSs dem Polizeirecht Lebenswelt mıt dem In ihr herrschen-herausgelöst werden, e1l nıcht Und kommt CS, daß das, W as VO

den Fortschritts- und Erfolgsbewußt- der Christenheit als Glaubensgemeın-gehe, „Ausländer maßgeblıch AUS der se1n wohl vermiıtteln sel, daß und schaft siıchtbar Ist, sıch zurückzjeht InPerspektive der Gefährdung VO OS WIE sechr S1e em Autonomıie- dıe sekundäre und immer kleinräumı1-fentliıcher Siıcherheit und Ordnung und Emanzıpationsbewußtsein der SCIC Offentlichkeit der (Jemeılnden.betrachten“ (Nr 1
Nıcht zuletzt aber en dıe Kırchen Sınndeutung und Wegweılısung AUs DIiese entwıickeln W al sehr unier-

dem chrıistlichen (Glauben edürfe schiedlich nach den Jjeweılıgen Örtlı-mıt dıesem gemeiInsamen Wort noch
einmal dıe Chance ergriffen, ıhr Enga- Und höchst verständlıch sınd solche chen und personellen Verhältnissen

eiıne beac  1 Aktıvıtät 1m iInnerengement für Flüchtlinge, Asylanten und Fragen auch. Durch dıe Entwiıcklung KreIls, schrumpfen aber nach StrukturMıgranten ogrundsätzlıch erklären, des modernen Verwaltungs- und SO-
zialstaats sSınd den christlichen Kırchen und Mentalıtät gesellschaftlıchengegenüber WIE 1m des Kırchen- Subkulturen mıt begrenzter Wahrneh-asyls Mıßverständnissen und UNSC- OTTIeNTilıche ufgaben Z/ug Zug

rechtfertigten Anschuldıgungen abgenommen worden: zunächst 1m mungskraft und ohne NaC  altıge AUuS-
strahlung.verteidigen, SOWIE hre Anwaltscha Sozlalwesen, dann In der Bıldung,

theologısc elementar begründen: SCHA HE  ıch ıIn der Erzıehung und VOTI Wer weıter das Bıld eıner Gesellschaft
allem In letzterer nıcht 11UT instıtut10-Es gehe, W1Ie der Vorsıtzende der In sıch herumträgt, deren ınnele-

Deutschen Bıschofskonferenz, Bıschof nell. sondern auch In den praxısleıiten- und Orıientierungsstruktur noch
arl Lehmann betonte, fast liImmer den /ielsetzungen. |DITS Instıtutionalı- NS Glaubensverkündıigung, chrıst-
dıe Achtung und Wahrung der ur slierung sozlaler und kultureller An- lıch imprägnIierte Bürgermoral und
des Menschen, dıe ıIn der Tre VO  = spruchsrechte chafft mehr Freıiheıiten In katholischen Mıheus NC 1IrCN-
der Gottesebenbildlichkeit des Men- und ptionsmöglıchkeıten für dıe IC Dıszıplın zusammengehalten
schen begründet sSe1 fO Menschen und kostet zugle1ic ırchlı- wurde, kann angesıichts der Taktıschen
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